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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

April / Avril 1949 No. 4 XVII. Jahrgang /Annee

Mich dürstet
Er hängt am Kreuzesholz,

Zwei Stunden schon, am sonnenhohen Tage;

In Mänteln wandeln, wohlgenährt und stolz,

Die Priester. — Keiner hört die Todesklage:

« Mich dürstet! »

Ein Scherge reicht den Schwamm

Von Galle gelb, von Essig hitter trunken.

So ist der Menschheit Opferlamm
Ins Leid versunken:

Und dürstet.

Die Lippen netzt Er kaum.

Die grossen Augen brechen starrend auf
Und schauen in den endlos schuldigen Raum

Und in der Zeiten Ring und Laut
Undschrei'n: «Mich dürstet!» — —

Hoch immer, Herri — Hast Du
Am Mitleidstrunk des Schergen nicht genippt?

Ihm fallen Aug' undLippen leidend zu:
Ä Mich dürstet nadi dem Menschen, der mich liehtT

Der Kreis
Le Cercle
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